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Nun wie die Grazer Kinozu­
kunft auch aussehen mag,
wenn auch mancher Kino­
betreiber schlaflose Nächte
haben wird, wir Studieren­
den dürfen uns, nicht zuletzt
wegen des zugesicherten Ki­
nomontages und Kinomitt­
wochs und günstiger Nach­
mittagstarife, auf das (0­
Ton ohne Untertitel) "beste
Kinozentrum Österreichs"
freuen.

W. Tegischer

Wie heißt es so schön bei
Rudi Carell: "Laß dich über­
raschen."

Desweiteren ist auch ge­
plant, diverse Kinosäle für
multikulturelle Veranstaltun­
gen (Versammlungen, Büh­
nenvorführungen, Semina­
ren etc. ) zur Verfügung zu
stellen.

programm allen Ansprü­
chen in Bezug auf Filmkul­
tur und den neuesten Holly­
wood-Silicon Graphics­
Streifen gerecht wird.

Behindertenaufzüge, spezi­
elle Standflächen und an­
gepaßte sanitäre Anlagen!

Auch wird ein kleinerer Ki­
nosaales extra für Kinder,
ohne Sessel, dafür mit Pol­
stern und Plüschtieren am
Boden incl. Kindergarten­
personal ausgestattet.

Fürs Auge stehen modern­
ste Filmprojektoren neuester
Generation zu Verfügung,
mit denen sogar alte Stumm­
filme aus der glanzvollen
Zeit von Charly Chaplin,
Buster Keaton und Co., end­
lich in Orginalgeschwindig­
keit und ohne Flimmern und
Knistern gezeigt werden
können; fürs Ohr sorgen die
neuesten Tonsysteme wie
THX, DSSD und wie sie alle
heißen, für ein unvergeßli­
ches Kinoerlebnis (sofern,
im Gegensatz zu einem an­
deren Grazer Kino, auch
alles reibungslos funktionie­
ren sollte).

Bleibt nur noch zuhoffen,
daß das zukünftige Kino-

Es ist auch festzustellen, daß
für die neuen Kinosäle zum
Großteil auf vorhandene
Bausubstanz, ober- und un­
terirdisch, zurückgegriffen
wird und somit ein weiteres
Zupflastern der letzten Grün­
flächen vermieden wird. Für
den Individualverkehr ist ein
Parkplatz mit 400 Steilflä­
chen vorgesehen und für
einen Zugang vom Rosseg­
gerhausparkplatz zum An­
nenhof wird gesorgt. Eine
Tiefgarage, wie sie in ei­
nem Grazer Informations­
blatt angekündigt wurde, ist
nicht in Planung.

Besondere Erwähnung soll­
te das schon jetzt bestehen­
de Angebot für Behinderte
finden: Gratiskinokarte
auch für eine Begleitperson,

wand in etwa gleich blei­
ben, die zusätzlichen Räum­
lichkeiten werden den neue­
sten Erkenntnissen der Ki­
nobaukunst entsprechen.
Der aktuelle Kinobetrieb
sollte durch die baulichen
Maßnahmen nicht gestört
werden.

Die größten baulichen
Neuerungen werden neben
den zusätzlichen Sälen das
Foyer betreffen, welches
eine dreigeschossige Anla­
ge mit Glaskuppeldach und
allen Raffinessen werden
wird: Vom Cafe über diver­
se Einkaufsmöglichkeiten
und Jugendcornern (nichtzu
verwechseln mit pop corn)
mit Betreuung ist alles vor­
handen.

Zum architektonischen sei
folgendes anzumerken: Die
bisherigen Kinosäle werden
von geringen Änderungen
wie Neugestaltung der Sitz­
reihen mit Schräge zur Lein-

DasAnnenhofMultiplexwird
ein Kinozentrum mit zehn
Sälen, insgesamt mit einem
Fassungsvermögen von ca.
2300 Personen, denen nicht
wie bisher in den vorderen
Sitzreihen die Füße einschla­
fen werden (neuen Kom­
fortmaß des Sesselabstan­
des: mind. 120 cm). Durch
ein anständiges Gefälle in
allen Kinosälen wird auch
auf den "billigen Plätzen"
der Zweimeterzehn in der
Sitzreihe davor seine Schrek­
ken verlieren; - die Ära der
Klappsessel ist mit dem
Umbau vorbei und es darf
in bequemen Fauteuils
platzgenommen werden.

Dabei sei angemerkt, daß
es sich hier nicht um eine
Niederlassung einer ameri­
kanischen "Big Mäc - Kino­
kette" (UCI oder Constan­
tin) handelt, sondern das
privat geführte Kino auch
nach dem Umbau weiterhin
privat geführt wird, aller­
dings unter der Beteiligung
eines Deutschen Kinobetrei­
bers (Flebbe).

Seit langem wurde gemunkelt, getuschelt, erwartet und besprochen, seit 22.3.95 ist es offiziell: Das
100 Mio. Schilling Kinoprojekt, die größte Innovation der steirischen Kinogeschichte.

un I es endlich fix. Es
steht den Grazern ein

neuer Kinopalast, der völlig
neue Maßstäbe, bezüglich
fW,sstcrttulng und Flair setz­
ten WIrd voroussichtich ab
Winter 1996 ins Haus.
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